
BH

B
undesm

inisterium
 für F

inanzen
H

intere Z
ollam

tsstraß
e 2b

1030 W
ien

D
er

R
echnungshof

U
nabhängig. 0bjektiv. W

irksam
.

D
arl ¡rfschìff 

s l-rafle 2
A

-10.11 lV
icn

P
osl.1'ar ll 21'0

'let. -r-l+
3 (1) 711 /1 

0

f:ax +
1+

3 (1) /1? 94 25
of 

f ice (r! re clt rr trn qs h of 
. gv. at

W
ien, 3. O

ktober 2011

G
Z

 302.2631001-544/11

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes m

it dem
 das E

U
-V

oll-
streckungsam

tshilfegesetz 
erlassen w

ird und das E
in-

kom
m

ensteuergesetz 
1988, das K

örperschaftsteuer-
gesetz 1988, das U

m
gründungssteuergesetz, 

das G
rund-

erw
erbsteuergesetz 

1987, das S
tiftungseingangssteuer-

gesetz, die B
undesabgabenordnung 

und das Z
ollrechts-

D
urchführungsgesetz geändert w

erden

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

zu dem
 am

 28. S
eptem

ber z}lt, überm
ittelten E

ntw
urf,

G
Z

 B
M

F
-O

10000/002 4-Ir'Il1l2ol1, der im
 B

etreff genannten S
am

m
elnovelle

nim
m

t der R
echnungshof im

 R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens 

aus der S
icht

der R
echnungs- und G

ebarungskontrolle w
ie folgt S

tellung:

7. 
Z

U
R

 B
E

G
U

T
A

C
H

T
U

N
G

S
F

R
IS

T
:

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass die seitens des B

undesm
inisterium

s 
für F

inan-
zen gesetzte B

egutachtungsfrist 
von vier W

erktagen im
 H

inblick auf U
m

fang und Inhalt
des G

esetzgebungsvorhabens 
nicht angem

essen ist. D
er R

echnungshof hält daher fest,
dass diese knappe B

egutachtungsfrist eine intensive A
useinandersetzung m

it den gesetz-
lichen N

euregelungen nicht zulässt und die S
tellungnahm

e daher nicht in der ge-
w

ünschten A
usführlichkeit abgegeben w

erden kann.

l)\/lì: l)0û402¡i
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Z
U

R
 D

A
R

S
T

E
LLU

N
G

 D
E

R
 F

IN
A

N
Z

IE
LLE

N
 

A
U

S
W

IR
K

U
N

G
E

N
:

A
[[gem

eines:

G
em

äß
 S

 14 B
H

G
 ist jedem

 E
ntw

urf einer neuen rechtsetzenden M
aß

nahm
e von dem

B
undesm

inister, in dessen W
irkungsbereich 

der E
ntw

urf ausgearbeitet w
urde, eine den

R
ichtlinien gem

äß
 S

 14 A
bs. 5 B

H
G

 entsprechende D
arstellung der finanziellen A

us-
w

irkungen anzuschließ
en, 

aus der insbesondere hervorzugehen hat,

ob und inw
iefern die D

urchführung der vorgeschlagenen M
aß

nahm
en voraus-

sichtlich A
usgaben oder E

innahm
en sow

ie K
osten oder E

rlöse für den B
und

verursachen w
ird,

w
ie hoch diese A

usgaben oder E
innahm

en sow
ie K

osten oder E
rlöse im

 laufenden
F

inanzjahr und m
indestens in den nächsten drei F

inanzjahren zu beziffern sein
w

erden,

aus w
elchen G

ründen diese A
usgaben und K

osten notw
endig sind und w

elcher
N

utzen hievon erw
artet w

ird, sow
ie

w
elche V

orschläge zur B
edeckung dieser A

usgaben und K
osten gem

acht w
erden.

D
arüber hinaus sind entsprechend derT

Z
 1.4.1 der R

ichtlinie gem
äß

 S
 14 A

bs. 5 B
H

G

des B
undesm

inisters für F
inanzen für die E

rm
ittlung und D

arstellung der finanziellen
A

usw
irkungen neuer rechtsetzender M

aß
nahm

en, B
G

B
I. II N

r. 50/1999 i.d.g.F
., in den

E
rläuterungen zu einem

 E
ntw

urf die A
usgangsgröß

en, A
nnahm

en, Z
w

ischenergebnisse,

B
ew

ertungen usw
. so klar darzustellen, dass der K

alkulationsprozess bis hin zum
 E

rgeb-

nis vollständig transparent und nachvollziehbar 
w

ird.

U
ngeachtet dieser B

estim
m

ungen enthalten die E
rläuterungen (zusam

m
engefasst) nur

folgende A
usführungen, w

obei diese teilw
eise nicht beziffert sind bzw

. nicht näher
dargelegt w

erden:

o 
V

erm
ehrter A

ufw
and bei B

etriebsprüf'ungen in Z
usam

m
enhang m

it der Ü
ber-

prüfung der S
pendenem

pfänger;

nur geringer zusätzlicher personeller M
ehraufw

and bei der U
m

setzung der
B

eitreibungsrichtlinie durch die verstärkte lT
-U

nterstützung und den einheit-
lichen V

ollstreckungstitel 
;
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G
robschätzung der finanziellen A

usw
irkungen der lT

-U
m

setzung aller vorge-
schlagenen Ä

nderungen in H
öhe von ca. 70.000 E

U
R

;

M
inderaufkom

m
en von 5 M

ill. E
U

R
 pro Jahr ab 2O

l2 aufgrund der A
ufhebung

der D
eckelung der B

em
essungsgrundlage 

bei der P
räm

ie für A
uftragsforschung;

M
inderaufkom

m
en von 5 M

ill. E
U

R
 im

 S
tiftungseingangssteuergesetz und

M
ehraufkom

m
en von 5 M

ill. E
U

R
 im

 G
runderw

erbsteuergesetz 
aufgrund der

V
erlagerung der B

esteuerung von unentgeltlichen G
rundstückszuw

endungen
vom

 S
tiftungseingangssteuergesetz 

in das G
runderw

erbsteuergiesetz.

A
usw

irkungen auf die E
rtragsanteile von B

und, Länder und G
em

einden
(in M

ill. E
U

R
):

2077
2072

2073
2074

B
und

-6,5
-6,5

-6,5

Lä n der
-2,2

-2,2
-2,2

G
em

einden
+

3,6
+

3,6
+

3,6

S
um

m
e

-5,0
-5,0

-5,0

Z
u dieser D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen hält der R
echnungshof w

eiters
F

olgendes fest:

K
einer der genannten B

eträge ist
A

nnahm
en, Z

w
ischenergebnisse,

ziehbar dargelegt.

m
angels w

eiterer A
ngabe der A

usgangsgröß
en,

B
ew

ertungen usw
. plausibel und nachvoll-

D
ie A

usw
eitung der begünstigten S

pendenem
pfänger 

auf entsprechende aus-
ländische E

inrichtungen lässt einen erhöhten V
erw

altungsaufi,vand erw
arten, da

eine Ü
berprüfung von A

uslandssachverhalten sehr aufw
ändig und zeitintensiv

sein kann, w
obei eine entsprechende D

arstellung der sich daraus ergebenden
finanziellen A

usw
irkungen fehlt.

E
s ist nicht klar dargestellt, dass es sich bei den finanziellen A

usw
irkungen der

lT
-U

m
setzung um

 M
ehrausgaben (oder doch um

 M
inderausgaben) handelt und

ob die ,,A
usw

irkungen" nur einm
al oder jährlich w

iederkehrend zu erw
arten sein

w
erden.

D
ie D

arstellung der V
erw

altungskosten für B
ürger/innen geht von 529.900 pri-

vaten Ilaushalten aus, die W
ertpapiere halten, und führt an, dass bei ca. einem

D
rittel (rd. 33 0/o) der privaten H

aushalte die Inf'orm
ationseinholung und M

eldung
entfällt. D

ie angegebene A
nzahl der privaten H

aushalte, bei w
elchen die M

eldung
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entfällt, w
ird aber m

it 227.100 angegeben, w
as einem

 A
nteil von rd. 43 o/o ent-

spricht.

2.2 
Z

ur N
achvoltziehbarkeit der D

arsteltung der finanzietlen
A

usw
irkungen einzelner Ä

nderungen:

E
inleitend ist festzuhalten, dass w

eder im
 V

orblatt, noch im
 B

esonderen T
eil der E

rläu-
terungen näher auf allfällige finanzielle A

usw
irkungen des E

U
-V

ollstreckungsam
ts-

hilfegesetzes eingegangen w
ird. D

ie E
rläuterungen verw

eisen diesbezüglich nur auf
einen,,g ering en zus ätzlichen p ers onellen M

ehraufw
 and" .

D
er R

echnungshof w
eist überdies ausdrücklich darauf hin, dass zu den w

eiteren im
E

ntw
urf vorgesehenen A

nderungen in den E
rläuterungen festgehalten w

ird, dass diese
,,keine A

usw
irkungen auf das A

bgabenauJkom
m

en" 
haben sollen. D

as Z
utreffen dieser

B
ehauptung kann m

angels näherer D
arlegung allftilliger finanzieller A

usw
irkungen

folgender nur beispielsw
eise angeftihrter R

egelungen - w
obei auch finanzielle A

us-
w

irkungen w
eiterer im

 E
ntw

urf vorgeschlagener N
euregelungen nicht ausgeschlossen

w
erden können - nicht plausibel nachvollzogen w

erden:

2.2.1. Ä
nderungen im

 E
inkom

m
ensteuergesetz:

D
ie E

rläuterungen zu den im
 E

ntw
urf vorgesehene Ä

nderung des S
 27 E

inkom
m

en-
steuergesetz(in der ebenfalls erst am

 1. A
pril 2012 in K

raft tretenden F
assung) führen

aus:

,,E
inkünfte aus N

ullkuponanleihen sollen - unabhtingig dauon, ob sie bei der E
inlösung

anfallen oder als S
tückzinsen beim

 V
erkauf uor F

äIligkeit - künftig stets als E
inkünfte

aus realisierten W
ertsteigerungen 

erfasst w
erden. D

am
it w

ird insbesondere eine
U

ngleichbehandlung im
 zw

ischenstaø
tlichen S

teuerrecht und auch im
 R

uhm
en der

betrieblichen K
apitø

leinkünfie , w
o die S

teuerabgeltungsw
irkung auf E

inkünfte gem
äß

S
 27 A

bs. 2 Z
 2 beschrtinkt ist, uerm

ieden. D
azu soll der K

lam
m

erausdruck ,,(ein-
schließ

Iich N
ulll<

uponanleihen)" aus S
 27 A

bs. 2 Z
 2 gestrichen und in S

 27 A
bs. 3

übernom
m

en w
erden.

W
eiters soll klargestellt w

erden, dass auch Z
uw

endungen ausltindischer S
tifiungen, die

unterS
2T

A
bs.5Z

T
fallen,uom

V
erlustausgleichsuerbotdesS

2T
A

bs.B
Z

lerjhssl
sind. D

er in diesem
 Z

usam
m

enhang unklare V
erw

eis auf Z
uw

endungen ,,uon P
riuat-

sffiungen" soll daher im
 S

inne eines generellen V
erw

eises auf Z
uw

endungen gem
äß

S
 27 A

bs. 5 Z
 7 entfallen."

D
a diesen E

rläuterungen w
eder A

ngaben zu bisherigen A
usw

irkungen der R
egelung

hinsichtlich ,,E
inkünften aus N

ullkuponanleihen" noch A
ngaben zum

 bisherigen
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A
b gabenaufkom

m
en aufgrund der bisherigen R

egelung betreffe nd,,Z
uw

 endung en
auslÌindischer S

tiftungen" zu entnehm
en sind, ist die in den E

rläuterungen getroffene

A
ngabe der ,,A

bgabenaufkom
m

ensneutralität" 
nicht plausibel und nachvollziehbar

dargestellt.

2.2.2 Ä
nderungen im

 S
tiftungseingangssteuergesetz:

D
ie E

rläuterungen halten fest, dass infolge der m
itA

blauf des 31. D
ezem

ber 2011

w
irksam

en A
ufhebung des letzten S

atzes von S
 1 A

bs. 5 des S
tiftungseingangs-

steuergesetzes als verfassungsw
idrig, 

eine verfassungskonform
e A

usgestaltung 
der

B
esteuerung von G

rundstückszuw
endungen an S

tiftungen erforderlich ist. D
ie E

r-
läuterungen führen dazu w

eiters F
olgendes aus:

,,D
a'Ü

bertragungen 
inltindischer G

rundstücþe an S
ffiungen jedenfalls w

eiter besteuert
w

erden sollen, erscheint es zw
eckm

tiß
ig, solche Z

uw
endungen zukùnftig stets zur G

tinze

im
 G

runderw
erbsteuergesetz zu erfassen (siehe dazu die E

rltiuterungen zum
 G

rund-
erw

erbsteuergesetz).

U
m

 dieses Z
iel zu erreichen, soll eine neue B

efreiungsbestim
m

ung eingefugt w
erden, die

Z
uw

endungen uon G
rundstücþen - w

obei auf den G
rundstück"sbegffi des G

runderw
erb-

steuergesetzes abgestellt w
ird - generell uon der S

lijïungseingangssteuer ausnim
m

t. D
a

im
 G

runderw
erbsteuergesetz nur inltindische G

rundstücke erfosst w
erden, führt dies

dazu, dass die Z
uw

endung ausländischer G
rundstücke an S

ffiungen zukünftig keiner
B

esteuerung m
ehr unteiliegt.

D
ie A

usnahm
e der G

rundstückszuw
endungen 

m
acht auch die A

npassung der ent-
s p r e c h e n d en B

 ew
 

e r tun g s u o r s c hrift e n n o tw
 en di 9 . "

S
chon allein im

 H
inblick darauf, dass

o 
nicht erkennbar ist, ob die finanziellen A

usw
irkungen der V

erlagerung 
der B

e-

steuerung von unentgeltlichen G
rundstückszuw

endungen an S
tiftungen vom

S
tiftungseingangssteuergesetz in das G

runderw
erbssteuergesetz 

nur einm
al oder

jährlich w
iederkehrend zu erw

arten sein w
erden, und

. 
,,die Z

uw
endung ausländischer G

rundstücke an S
tiftungen zukünftig keiner

B
esteuerung m

ehr unterliegt", w
eshalb m

angels anderslautender D
arstellung in

diesem
 Z

usam
m

enhang von einer V
erm

inderung des bisherigen S
teuerauf-

kom
m

ens auszugehen ist,

ist die in den E
rläuterungen enthaltene B

ehauptung, dass die übrigen vorgeschlagenen
Ä

nderungen keine A
usw

irkungen auf das A
bgabenaufkom

m
en 

haben, nicht plausibel
und nachvollziehbar dargelegt.
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Z
usam

m
engefasst ist daher festzuhalten, dass der R

echnungshof in der K
ostendar-

stellung eine nachvollziehbare l{erleitung der angeführten B
eträge verm

isst. D
ie

E
rläuterungen zu den finanziellen A

usw
irkungen entsprechen daher nicht den

A
nforderungen des S

 14 B
H

G
 und den hiezu ergangenen R

ichtlinien des B
undes-

m
inisters für F

inanzen, B
G

B
I. II N

r. 50/1999 i.d.g.F
.

A
bschließ

end w
eist der R

echnungshof darauf hin, dass er bereits in seinen
S

tellungnahm
en

vom
 25. M

arz 2oo9, G
Z

 300.446/008-54-21o9, zum
 E

ntw
urf eines A

bgaben-
änderungsgesetzes 2O

O
9,

vom
 24. M

ärz 2o1O
, G

Z
 301.090/006-54 -2lIo, zum

 E
ntw

urf eines A
bgaben-

änderungsgesetzes 2O
7O

,

zum
 A

bgabenänderungsgesetz 
im

 R
ahm

en des B
udgetbegleitgesetzes 

2011 - 2014
vom

 17. N
ovem

ber 2O
lO

, G
Z

 3o1.090/007-5A
4lIO

, sow
ie

vom
 12. A

pril 2077, G
Z

 301.090/008-544lIO
, zum

 E
ntw

urf eines A
bgaben-

änderungsgesetzes 2011

festgehalten hat, dass die finanziellen A
usw

irkungen der beabsichtigten N
euregelungen

nicht den A
nforderungen des S

 14 B
H

G
 und der hiezu ergangenen R

ichtlinien 
des

B
undesm

inisters für F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. S

o/1999 i.d.g.F
., entsprechend dargestellt

w
urden. D

a die E
rläuterungen w

eder nachvollziehbare A
usführungen zu den finan-

ziellen A
usw

irkungen der beabsichtigten G
esetzesänderung noch V

orschläge zur B
e-

deckung der K
osten bzw

. M
indereinnahm

en enthalten, hält der R
echnungshof fest, dass

den A
nforderungen des S

 14 B
H

G
 und der hiezu ergangenen R

ichtlinien des B
undes-

m
inisters für F

inanzen, insbesondere im
 B

ereich der A
bgabenänderungsgesetze 

zum
w

iederholten M
ale nicht entsprochen w

urde.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird eine A
usfertigung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsidenl:
D

r. Jose f M
oser

/
l)(

F
.d.R

.d.A
.: y 

- \
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